
Rubrik

Ableitung Hydromorphologischer 
Maßnahmen 

Vorstellung der angewendeten Methode 

und deren Fortschreibung und Erweiterung 

vom Ersten bis zum Dritten Bewirtschaftungszeitraum 

2007 bis 2019



Rubrik

Philosophie Bewirtschaftung

Ziel 

• feststellen/ 
überwachen

Defizit

• zuordnen/ 
werten

Maßnahme

• ableiten/ 
kontrollieren



Rubrik Zusammenhang 
ökologischer Zustand - Gewässerstruktur

monotone Struktur, wenig Arten,
instabil

vielfältige Struktur, zahlreiche Arten,
stabil

Baumkronen
Block
Kleine Steine
Sand/Kies
Riffel
Pool
Baumwurzel
Totholz
Unterstand



Rubrik Zusammenhang 
ökologischer Zustand - Gewässerstruktur

Ausschnitt aus Poster „Fließgewässertyp des Jahres 2011“ UBA



Rubrik

Schwerpunktgewässer

BWZ1 

Anz. OWK 10 S/D,  19 S, 12 D

BWZ2

Anz. OWK 30 S/D, 1 S, 23 D

BWZ3

Anz. OWK  51

Bearbeitung differenziert 
nach Defizite in Bio-
Komponente/n

Bearbeitung umfänglich 
[Defizite in Bio-Komponente/n] + 
Ergänzung aus BWZ1

Bearbeitung umfänglich 
[Defizite in Bio-Komponente/n] +

Überprüfung [z.B. fehlende STK 

aus BWZ1, Federführung andere 
Bundesländer]



Rubrik

Gewässerstrukturgüte 
Parameter der Bewertung

Definition 

Defizit - Entwicklungsziel

Maßnahmenableitung Grundlagen

GSK



Rubrik

Arbeitspapier Hydromorphologie Handbuch Gewässerunterhaltung

Maßnahmenableitung Grundlagen

Parameter GSK Handbuch GU

Uferbewuchs Erhalt gewässertypischer 
Gehölzbestände

Uferverbau Entfernen naturferner 
Uferbefestigungen

Querbauwerk/ 
Abflussregulierung

Umbau Querbauwerk

Linienführung Maßnahmen zur gezielten 
Entwicklung naturnaher 
Uferstrukturen

Hochwasserschutzbau-
werke

Reaktivieren der Primäraue

Ausuferungsvermögen Entwickeln/ Anlegen einer 
Sekundäraue

Auenutzung Extensivieren der Nutzung

Uferstreifen Entwickeln/Anlegen eines 
Uferstreifens 



Rubrik

ökologische Funktion und räumliche Verteilung

Maßnahmenableitung Grundlagen

Darstellung Funktionselemente nach DLR 2008

Quellen:
Deutscher Rat für Landschaftspflege
LANUV Arbeitsblatt 16
Arbeitspapier Hydromorphologie



Rubrik

Maßnahmenableitung Grundlagen



Rubrik

Maßnahmenableitung

Parameter 
Gewässerstrukturgüte

Maßnahmen 
Handbuch 

Gewässerunterhaltung

Zusammenfassung zu 
LAWA-Maßnahme



Rubrik

Zwischen- Stopp

FRAGEN?

o

Hand



Rubrik

Wie wurde die Öffentlichkeit einbezogen 
in die Planungsprozesse?

Wie erfolgte die 
Erheblichkeitsabschätzung „Natura 

2000“?



Rubrik

Öffentlichkeitsbeteiligung

Wie wurde die Öffentlichkeit einbezogen?

Aktive Einbeziehung der direkt betroffenen Akteure 

• Gewässerwerkstätten
• Einzelmaßnahmen vor Ort 

besichtigen und besprechen

• Nutzung von Synergien
GEP, FlurBV, FFH

„AKTION FLUSS“
www.aktion-fluss.de 22.12.2020 -

22.06.2021
Entwurf BP/MP
Landesprogramme

TOP 4



RubrikErheblichkeitseinschätzung
„Natura 2000“

Warum?
- Berücksichtigung von Erhaltungszielen Natura 

2000 (FFH und SPA) durch 
Erheblichkeitseinschätzung

Wie?
- Übernahme Daten der Naturschutzverwaltung 

(TLUBN) und Verschneidung mit 
Maßnahmenräumen WRRL zu SPA- und FFH-
relevanten Daten

- Übergabe an uNB zur Einschätzung und 
Einstufung nach Ampelschema

X  Kein Übernahme MP

… Beeinträchtigungen können nicht ausgeschlossen werden (nach            
aktueller Datenlage, Gutachten, Alternativen bei der Maßnahmensuchen)
Übernahme in das MP wenn keine alternativen Gewässerabschnitte und/oder
Maßnahmen zur Verfügung standen 
Keine Übernahme wenn ausreichend Alternativen vorhanden waren

 Übernahme MP



RubrikErheblichkeitseinschätzung
„Natura 2000“ Beispiel

Einschätzung nach Ampelschema  



RubrikErheblichkeitseinschätzung
„Natura 2000“ Beispiel

Einschätzung nach Ampelschema  



Rubrik

Zwischen- Stopp

FRAGEN?

o

Hand



Rubrik

Aufstellung der Maßnahmen für den 
3. Zyklus 

Zustand der Wasserkörper

Priorisierung der Wasserkörper und der Maßnahmen



Rubrik

Zustand der Wasserkörper

• Im Jahr 2018 erste Vorabschätzungen zur Zustandsentwicklung in 
den Wasserkörpern, Erarbeitung einer Methodik um eine mögliche  
Zielerreichung und damit eine Priorisierung von Wasserkörpern und 
Maßnahmen vorzubereiten

• Bis Mitte 2019 Durchführung des biologischen und chemischen 
Monitorings

• Zustandsbewertung Wasserkörper und Überprüfung der 
Maßnahmen im Hinblick auf das Erreichen des guten Zustandes

• Ergebnisse im Landesprogramm Gewässerschutz zur Anhörung 
erläutert



Rubrik

Zustand der Wasserkörper

• Zielerreichung im Sinner der WRRL-Richtlinie:

Das Bewirtschaftungsziel - der gute Zustand - ist am Ende des 3. 
Zyklus im Jahr 2027 zu erreichen. Ausnahmen sind nur zulässig auf 
Grund natürlicher Entwicklungen im Hinblick auf die 
Maßnahmenwirkung.

• Im Jahr 2020 Auftrag des TMUEN zur Überprüfung der Maßnahmen 
aller Wasserkörper unter dem Aspekt der Erforderlichkeit für das 
Erreichen des guten Zustandes vom TLUBN durchgeführt

• In diesem Sinne fachlich nicht mehr erforderliche Maßnahmen sind 
nicht mehr Bestandteil des 3. BWZ
z. B. Herstellung der Durchgängigkeit in Binneneinzugsgebieten, die für den 
jeweiligen Wasserkörper nur eine untergeordnete Bedeutung haben     



Rubrik

Zustand der Wasserkörper



Rubrik

Zustand der Wasserkörper



Rubrik

Priorisierung der Wasserkörper

• Unterscheidung der Wasserkörper in folgende Gruppen:

Guter Zustand ist erreicht 

Wasserkörper mit dominanten Belastungen und damit weniger 

strengen Umweltzielen

Guter Zustand ist noch nicht erreicht



Rubrik

Priorisierung der Maßnahmen

• Hydromorphologische Maßnahmen wurden in diesen Wasserkörpern 
abgeleitet

• Aufnahme ins Landesprogramm Gewässerschutz

• inhaltlich detaillierter im Gewässerrahmenplan erläutert 

Guter Zustand ist im Wasserkörper noch nicht erreicht

Wasserbau Gewässerunterhaltung

Maßnahmen zur Herstellung 
der Durchgängigkeit 
(LAWA Typ 69)

Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Gewässerstruktur 
(LAWA-Typen 70 - 74)

Maßnahmen zur 
Optimierung der 
Gewässerunterhaltung 
(LAWA-Typ 79)



Rubrik

Priorisierung der Maßnahmen

Guter Zustand kann im Wasserkörper bis 2027 erreicht werden

Mit den abgeleiteten Maßnahmen ist die Zielerreichung bis 2027 
möglich, wenn die Maßnahmen durchgeführt werden können

Alle Maßnahmen sind in Förderpriorität A eingeordnet

Die Maßnahmen in den Wasserkörpern sind bevorzugt durchzuführen

Nord 

(Leine, Unstrut)

Mitte 

(Gera, Ilm)

Süd 

(Werra)

Ost 

(Saale, Elster Pleiße)

Obere Helbe Apfelstädt-Ohra Hasel Leutra(Maua)

Schambach Obere Gera Obere Felda Mittlere Weiße Elster

Untere Zorge Obere Ilm Obere Itz Plothenbach-Dreba

Untere Apfelstädt Obere Schleuse Untere Schwarza

Untere Gera Obere Werra bis Schwaba

Untere Ilm Oechse

Zahme Gera Schmalkalde 

Walse



Rubrik

Priorisierung der Maßnahmen

• Betrifft Wasserkörper mit insgesamt unbefriedigenden chemischen, 
biologischen und hydromorphologischen Voraussetzungen

• erheblich veränderte Wasserkörper

• Auf Grund der natürlichen Gegebenheiten muss mit mehr Zeit bis zum 
Eintritt der vollen Maßnahmenwirkung gerechnet werden

• Weiterer Maßnahmenbedarf ist nicht auszuschließen

• Maßnahmen mit Förderpriorität A und B 

• Mit Förderpriorität A ist zu beginnen

Guter Zustand stellt sich im Wasserkörper erst nach 2027 ein

Wasserkörper benötigen mehr Zeit, um den guten Zustand zu erreichen



Rubrik

Priorisierung der Maßnahmen

Wasserkörper mit dominanten Belastungen und damit weniger 

strengen Umweltzielen

Mit den abgeleiteten Maßnahmen kann das weniger strenge 
Bewirtschaftungsziel voraussichtlich erreicht werden

Nord 

(Leine, Unstrut)

Mitte 

(Gera, Ilm)

Süd 

(Werra)

Ost 

(Saale, Elster Pleiße)

Bode Grumbach Fuchsbach

Obere Wipper Mittlere Werra von Tiefenort bis Vacha Gessenbach

Untere Wipper Untere Werra bis Heldrabach Pöltzschbach

Unstrut Flutkanal Wipse

Untere Unstrut Obere Loquitz

Untere Loquitz

Sormitz



Rubrik

Übersicht über die Maßnahmen

• Insgesamt 1.555 Maßnahmen in kommunaler 
Trägerschaft und somit übertragen an die Verbände 
(Übersicht auf nachfolgender Folie)

• Maßnahmenanzahl kann schwanken, da die Angaben 
zur Trägerschaft auf Grund neuer Erkenntnisse 
wechseln können  

• Die Situation ist in den Verbänden sehr unterschiedlich



Rubrik

Gewässerunterhaltungsverband
Anzahl Maßnahmen 

Gesamtanzahl
Förderpriorität A Förderpriorität B

GUV Felda/Ulster/Werra 92 92

GUV Gera/Apfelstädt/Obere Ilm 24 31 55

GUV Gera/Gramme 51 51

GUV Hasel/Lauter/Werra 96 37 133

GUV Helbe 25 4 29

GUV Helme/Ohne/Wipper 59 2 61

GUV Hörsel/Nesse 134 53 187

GUV Leine/Frieda/Rosoppe 96 69 165

GUV Loquitz/Saale 24 33 57

GUV Obere Saale/Orla 93 43 136

GUV Obere Unstrut/Notter 37 37

GUV Obere Werra/Schleuse 30 5 35

GUV Pleiße/Schnauder 58 2 60

GUV Schwarza/Königseer Rinne 24 24

GUV Steinach/Itz 38 38

GUV Untere Ilm 6 6

GUV Untere Saale/Roda 136 59 195

GUV Untere Unstrut/Helderbach 36 36

GUV Weiße Elster/Saarbach 26 33 59

GUV Weiße Elster/Weida 77 22 99

Gesamtergebnis 1162 393 1555

Übersicht über die Maßnahmen



Rubrik

Übersicht über die Maßnahmen

• Abgeschlossene Maßnahmen und Maßnahmen auf 
Grund entfallener fachlicher Notwendigkeit des ersten 
und zweiten Bewirtschaftungszyklus sind nicht mehr im 
Landesprogramm Gewässerschutz und damit auch nicht 
im Gewässerrahmenplan bis 2027 enthalten

• Eine detaillierte Erläuterung für jeden Gewässerunter-
haltungsverband ist für die Einzelgespräche vorgesehen

• Terminabstimmungen für den Zeitraum Februar laufen 
derzeit an



Rubrik

Zwischen- Stopp

FRAGEN?

o

Hand



Rubrik

Gewässerrahmenplan

 Inhalt

 Zugang

 Weitere 
Informationen



Rubrik

 Überblick über Defizite und Entwicklungsziele eines Gewässers, 
sowie zugehörige Maßnahmen zur Umsetzung der WRRL

 Kartendienst TLUBN: http://www.tlug-jena.de/kartendienste/

→ Gewässerschutz - Kartendienst: 

Gewässerrahmenplan



Rubrik

Maßnahmen Gewässerrahmenplan bis 2027

Gewässerrahmenplan



Rubrik

Gewässerrahmenplan

Beispiel Maßnahmenblatt



Rubrik

Interaktive Karte bis 2027

Gewässerrahmenplan



Rubrik

Interaktive Karte bis 2027

Gewässerrahmenplan



Rubrik

Weitere Informationen

 Thüringer Landesprogramm 
Gewässerschutz 2022 - 2027

 Aktion Fluss
https://aktion-fluss.de/

Gewässerrahmenplan


